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Wo Gott heute wohnt 
Die Evangelische Jugend in Obernkirchen hat eine interessante Idee verwirklicht:  
Sie hat ein Kirchenmobil gebaut. Es sieht so aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgaben: 
 
1. Recherchiere unter folgenden Adressen, was die Jugendlichen mit dem Kirchenmobil 

vorhaben:  
• https://www.facebook.com/St.Marys.Kirchenmobil/ • http://www.kirchenmobil.de  • http://www.geistreich.de/discussions/672  

2. Hast du Lust, bei dem Kirchenmobil mitzumachen?  – Möglichkeit 1: Schreibe eine Bewerbung an das Team, in der du begründest,  
warum Gott in dem Kirchenmobil wohnen könnte. – Möglichkeit 2: Verfasst zu zweit einen Brief an den Kirchenrat der Friedenskirche,  
in dem ihr darstellt, warum die Gemeinde mit der Jugendgruppe auch ein solches 
Kirchenmobil bauen sollte.  

Name    Datum 
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Wo ist Elisabeths Handy? 
Harmjan Dam 

Aufgeregt kam Elisabeth nach Hause: „Mama, mein Handy ist weg!“ 

„Sag mal, Lisi, dein Handy weg, das kann doch nicht sein? Wieso hattest du überhaupt 
dein Handy mit im Kindergottesdienst? Und warum bist du erst so spät zurück?“ 

Elisabeth zögerte, ob sie die Wahrheit sagen würde. „Ich hatte es dabei, weil ich Marie die 
neuen Fotos von Sisu zeigen wollte…“ 

 

 „Aber Marie war doch vorgestern erst hier“, sagte Elisabeths 
Mutter. „Sie hat unsere neue Katze doch lebendig gesehen 
und sogar gestreichelt, dann musstest du doch heute nicht 
dein Handy mit Fotos mitbringen.“ 

„Ja, aber gestern Abend lag sie auf meinem Bett, so eingerollt 
mit einem Auge auf, dass ich sie fotografieren musste und 
dann…“ 

„Na gut, aber wie konntest du dein Handy dann vergessen?“ 

„Na ja, ich habe Marie die Bilder gezeigt, aber da hatte es schon angefangen, und dann 
hat Lisa es mir abgenommen und auf den Altar gelegt. Nach dem Kindergottesdienst 
hatte ich es dann vergessen. Und als ich schon fast zu Hause war, dachte ich wieder 
daran, und dann bin ich zurückgerannt, aber die Kirche war schon wieder zu.“ 

Elisabeths Mutter beendete das Gespräch: „Na gut, dann gehst du morgen nach der 
Schule an der Kirche vorbei und holst es ab. – Lasst uns jetzt einmal zu Mittag essen.“ 

 

Am nächsten Tag nach der Schule lief Elisabeth zur 
Kirchengemeinde. Sie hatte Glück, zufällig war die Küsterin, 
Frau Domski, dabei die Kirche sauber zu machen. Morgens 
waren die Kinder vom Kindergarten dagewesen, um für den 
Festgottesdienst am kommenden Sonntag etwas 
vorzubereiten. Am Samstag sollte schon wieder eine Hochzeit 
sein und dafür mussten die Stühle und ein Kniebänkchen 
gestellt werden. „Haben Sie mein Handy gefunden?“ fragte 
Elisabeth unvermittelt. „Wer bist du denn?“, fragte Frau Domski 

zurück. Lisi erklärte ausführlich, warum sie das Handy gestern beim Kindergottesdienst 
auf dem Altar hatte liegen lassen.  

„Nein, das tut mir Leid, Elisabeth, aber als ich hier herein kam, war es nicht mehr da.  
Ich laufe immer zuerst herum, um zu sehen, was nach dem Sonntag alles liegengeblieben 
ist. Aber, weißt du was, vielleicht hat Frau Gärtner, die Erzieherin, es mitgenommen.  
Sie war hier heute Morgen mit einer Gruppe.“  

„Und wo ist sie jetzt?“ fragte Elisabeth. „Im Kindergarten, hier die Straße hoch. Warst du 
hier nicht im Kindergarten?“ Lisi hatte die letzte Frage schon nicht mehr gehört und rannte 
los. 
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